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230 Seniorinnen und Senioren ließen sich bei 
schönstem Wetter zum Frühlingsfest einladen. 
„Freude macht das Leben reich“, so lautete das 
Thema das Nachmittags. Gute Torte, heißer Kaf-
fee, Gedichte und Lieder, kleine Geschichten, Bil-
der und Musik und etliche Zitate von Heinz Ehr-
hardt sorgten für frohe Gesichter und manchen 
Lacher. Davon reichlich erntete auch das Thea-
ter Kunterbunt für seine zwei Sketche. Einige 
Menschen waren sehr erstaunt über die Wort-
gewandtheit und das spielerische Talent der 
Jungschauspieler. Die Jugendlichen wiederum 

freute, dass die einstudierten Stücke beim Publi-
kum so gut ankamen: „Das machen wir nächste 
Jahr hier auch wieder!“� MS

Freude macht das Leben reich
Darfs noch ein Stückchen mehr sein? – Den Gästen fiel bei so viel Herzlichkeit das Ja-Sagen leicht.
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Die Rollende Waldschule war jetzt zu Gast im Kindergarten Hermannstra-
ße. Fuchs, Hase und Igel, Eichhörnchen, Eichelhäher, Bussard und andere präparierte Waldtiere hiel-
ten für einen Vormittag Einzug in der Blauen Gruppe des Kindergartens. H. Ehlert als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter der Rollenden Waldschule der Kreisjägerschaft Lippe e. V. verstand es, den Kindern an-
schaulich Wissenswertes über den Lebensraum und die Lebensbedingungen der Tiere zu vermitteln. 
Diese Aktion war der Auftakt des Waldprojektes, dem sich noch weitere spannende Unternehmun-
gen im „Lernort Natur“ anschließen werden. � Susanne Spieker

„Celebrate and sing“ kam schließlich von Herzen 
und Michael Jacksons „We are the World“ ließ 
wohl dann keinen mehr los.

Nach einer Frühstückspause im schönsten 
Sonnenschein draußen vor der Tür ließen sich 
dann alle auch nicht lange bitten, noch einmal 
die Songs zu wiederholen. 

Kantorin Waltraud Huizing wollte schließlich 
doch irgendwann ihre musikalischen Siebensa-
chen einpacken, aber die Jugendlichen ließen sie 

nicht ziehen ohne noch einmal  mit ihnen „The 
Rhythm of live“ anzustimmen. 

Wird es nun mehr Gospel für die Jugendlichen 
geben? Der Wunsch ist auf beiden Seiten zumin-
dest da. Tja, wäre da nicht das leidige Problem 
der vielen Termine. Aber wo ein Wille ist, ist auch 
ein Weg. Die jungen Stimmen sollten in der Ge-
meinde nicht fehlen und auch nicht ihre Beiste-
rungsfähigkeit, Spontanität und Lebensfreude. 
� MS

Gospelfieber | Musikalische Aktion mit den Konfirmanden

Der Rhythmus des Lebens
Etwas müde fing es noch an, das Gospeln der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden beider Jahrgänge an der Stadtkirche mit 
Kantorin Waltraud Huizing. Doch mit der Zeit wuchs bei fast 
allen die Begeisterung. „The Rhythm of live“ hatte die Jugend-
lichen gepackt. 

Kaum zu bremsen: Konfirmanden üben mit Kantorin Waltraud Huizing den „Rhythm of live“.
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Links: „Soulbound“ war schon mehrfach als 
Vorgruppe der „Four Roses“ aktiv. Dritte im 
Bundes sind in diesem Jahr „Blizzard of Ozz“, 
eine „Black Sabbath“ und „Ozzy Osbourne“ 
Coverband. „Wir imitieren diese wundervolle 
Musiker nicht nur musikalisch, sondern auch 
show-technisch“, schreiben die in Bad Sazuflen 
probenden „Rocker“ in ihrer Bewerbung.

Erneut wird dieses Jahr neben der bekannten 
Band „Four Roses“ wieder zwei jungen Nach-
wuchsbands die Möglichkeit gegeben „der Welt 
zu zeigen, was sie können“ und  damit das Pro-
jekt zu unterstützen, Mitmenschen zu helfen, 
ihren Kopf wieder Richtung Himmel zu heben. 

Bereits zum fünften Mal, ein kleines Jubiläum,  
findet „Rock am Hallenbrink“ in diesem Jahr am 
ersten Juli statt. Ursprünglich war das Projekt 
als eine einmalige Veranstaltung geplant. Doch 
bald stand für alle Beteiligten unter der Leitung 
von Martina Stecker fest: „Wer Gutes will, muss 
Gutes tun“,  und zwar trotz hohem organisato-

rischem Aufwand nicht nur einmalig, sondern 
nachhaltig. So rockt Bad Salzuflen auch dieses 
Jahr wieder,  um die Kassen des Kinderschutz-
bundes Bad Salzuflen und der „Herberge zur 
Heimat“ zu füllen.

Dieses Mal teilen sich die Leipziger Band 
„Four Roses“ die Bühne mit der Bielefelder Me-
talband „Soulbound“ und der Salzufler Band 
„Blizzard of Ozz“.  Eröffnen werden die Rosen 
die Veranstaltung um 20 Uhr, Soulbound über-
nimmt die Bühne gegen 21:45 Uhr und die Jungs 
von Blizzard of Ozz krönen den Abend zur spä-
ten Stunde mit Covern von Ozzy Osbourne. 

Konzertabend | Die „vier Rosen“ kommen erneut nach Bad Salzuflen

Kleines Jubiläum: „Rock 
am Hallenbrink“ wird 5!

„Raise your head up to the sky. Cause nothing’s left of time. 
Act now and show the world that you can“ – „Heb deinen Kopf 
dem Himmel entgegen, verliere keine Zeit; Handel jetzt und 
zeig der Welt, dass Du es kannst“. – Dieses übersetzte Zitat aus 
dem Song „Raise“ der Band Soulbound, fasst das Thema der 
Veranstaltung „Rock am Hallenbrink“ auf vielfältige Weise zu-
sammen. 

Für das leibliche Wohl wird wie in den vergan-
genen Jahren gesorgt sein, so dass einem lan-
gen gemeinsamen Abend nichts im Wege steht.

Die Eintrittskarten für das Festival sind die-
ses Jahr im Vorverkauf im Gemeindebüro oder 

bei den Bands zu je vier Euro zu erwerben, kön-
nen jedoch auch spontan an der Abendkasse für 
fünf Euro erstanden werden (solange der Vorrat 
reicht). � Ina Otte

Die „Four Roses“ 
aus Leipzig im 
vergangenen Jahr 
auf der Bühne im 
Gemeindehaus an 
der Stadtkirche

Kommen zum fünften Mal nach Bad Salzuflen: die „Four Roses“ aus Leipzig.
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Kinder im Alter von 12 oder 13 Jahren sind herz-
lich mit ihren Eltern zu diesen Abenden einge-
laden. Das gilt natürlich auch für die Kinder, die 
bisher noch nicht getauft sind.

In der Gemeinde gibt es zwei Gruppen, die 
sich durch die Bezirksgrenzen finden. Schriftli-
che Einladungen sind deshalb entsprechend er-
folgt. Nähere Informationen zu erhalten und sich 
anzumelden, ist an den jeweiligen Informations-
abenden möglich.

Für die Gruppe, die Pastorin Wiltrud Holzmüller 
unterrichtet, ist der Abend am Dienstag, 24. 

Mai, um 19 Uhr im Calvin-Haus, Gröchteweg 
59.  Für die Gruppe, die von Pastorin Martina 
Stecker unterrichtet  wird, findet der Abend am 
Mittwoch, 25. Mai, um 19 Uhr im Gemeinde-
haus an der Stadtkirche, von Stauffenbergstra-
ße 3, statt. 

Eingeladen zu den Abenden sind alle  Eltern 
und Kinder der entsprechenden Jahrgänge. Soll-
te jemand keine schriftliche Einladung bekom-
men haben, so soll dieser Artikel Mut machen, 
sich dennoch angesprochen und willkommen zu 
fühlen. � MS

Kindergottesdienste am  
4. Juni und 9. Juli

Steh auf, iss und trink, denn du hast ei-
nen weiten Weg vor dir: Hat die Geschichte 
des Propheten Elia mit uns Menschen von heu-
te noch etwas zu tun? Die Antwort lautet: Mehr  
vielleicht als eh und je. Die Kinder können er-
fahren und erleben, was damit gemeint ist, am 
Samstag, 4. Juni, um 14 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche.
Gottes Liebe ist wie die Sonne: Geradezu 
schwärmerisch beschreibt der Beter des Psalms 
die Liebe Gottes. Wie ist Gottes Liebe? Wie kann 
ich sie spüren, was gibt sie mir? Am Samstag,  
9. Juli,  wird es also so kurz vor den Sommer-
ferien einen liebevollen Kindergottesdienst ge-
ben im Gemeindehaus an der Stadtkirche. Alle 
Kinder sind zu den Kindergottesdiensten herz-
lich eingeladen. � MS

Konfigos – Konfirmanden- und 
Katechumenengottesdienste

Die neuen Räume sind so gut wie fertig. Mit Be-
geisterung und Elan haben viele der Katechu-
menen, Konfirmanden und auch andere Jugend-
liche bei der Gestaltung mit geholfen. „Allen vo-
ran sei an dieser Stelle Martina Hohnhorst und 
Walter Theiler gesagt, die das Projekt nicht nur 
vorangetrieben haben, sondern selber mit Hand 
anlegten, so dass die Räume im Keller nun ein-
ladend sind und die Jugendlichen sich willkom-
men fühlen können“, lobt Pfarrerin Martina Ste-
cker die Aktion..

Die Gottesdienste finden an folgenden Sams-
tagen jeweils um 14 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche statt: 21. Mai (Tauferinnerinne-
rungsgottesdienst); 4. und 18. Juni; 9.Juli. 
� MS

Was ist der perfekte Platz? So viele Menschen 
man befragt, so viele Antworten wird es auf 
diese Frage geben. Manche meinen ja, dass der 
perfekte Platz auf einem Thron sei, andere wie-
derum halten ihr Bett für den vollkommenen Ort.
Bei der Bahn heißt es, dass es die erste Reihe ist.

Den perfekten Platz haben wir aber eigent-
lich schon: Wir sind bei Gott zu Hause, seine ge-
liebten Kinder. Nur manche wissen es noch nicht 
(und manche wollen es auch nie wissen und su-
chen ihr Leben lang weiter).

„Häh, wieso soll das perfekt sein? Was ist 
denn so toll daran?“, so fragt wohl auch manch 
einer nach. „Was hat Gott mir zu bieten und 
überhaupt, wer ist Gott eigentlich?“

Gerade jungen Menschen sind neugierig und 
fragen nach. Sie nehmen nicht einfach alles un-

kritisch hin, nur weil es immer schon so war.
Diese jungen Menschen im Alter von 11 bis 13 

Jahren sind herzlich willkommen im neuen Kate-
chumenenjahrgang.

Am Ende der Konfirmandenzeit hat schon 
manch ein Jugendlicher gesagt: „In meinem Le-
ben ist noch vieles unklar und ich bin mir nicht 
so sicher, ob ich den perfekten Platz schon ge-
funden habe, aber ich merke, dass ich bei Gott 
und in der Gemeinde willkommen bin. Hier blei-
be ich erstmal. Und wenn ich ausziehe oder viel-
leicht sogar in die Welt hinausgehe, dann weiß 
ich jetzt zumindest, dass Gott immer bei mir 
bleibt und ich auch überall auf der Welt bei den 
Menschen der weltweiten Christenheit offene 
Türen finde.“ � MS

Anmelde- und Informationsabende 
zum Katechumenenunterricht

Soljanka war ohne Frage ein Klassiker in der 
DDR, aber es gab auch noch andere kulinari-
sche Köstlichkeiten. Einiges davon wird von den 
Jugendlichen am Donnerstag, 26. Mai, auspro-
biert. Um 17.30 Uhr beginnt der Kochabend. 

Kurzfristige Anmeldung zum Mitmachen unter 
Telefon 366969 ist erbeten.

Grillen und Chillen
An einem Sommerabend kurz vor den Ferien 
den Grill anwerfen und dann einen gemütlichen 
Sommerabend zu verleben, das wünschen sich 
die Jugendlichen für den Kochabend am 7. Juli. 
� MS

Kochen | Buntes aus der Jungen Küche

Alles Soljanka oder was?
Antworten | Neuer Katechumenenjahrgang

Der perfekte Platz
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Bald wird die afrikanische Schwester Grace 
mit einer nagelneuen Yamaha-AG200-Maschi-
ne ihre Hausbesuche machen können. Von ih-
rer Station, der kleinen Tropenklinik Hatorgodo 
aus, wird sie mehrmals in 
der Woche in die schwer 
zu erreichenden Dörfer im 
unwegsamen Voltadelta 
fahren, um Menschen 
mit Malaria, Aids und 
tropischen Krankhei-
ten zu versorgen, Geburts-
hilfe zu leisten und zu be-
raten. 

Die Tropenklinik Hator-
godo, das Partnerprojekt des 
Weltladens auf dem Salzhof, ist im weiten Um-
kreis von 20 km die einzige medizinische Hilfs-
station im nördlichen Gebiet der großen La-
gune von Keta. „Ohne Hatorgodo wären die 
Menschen in dieser Region mit ihren Krank-
heiten völlig allein und ohne Hilfe“, sagte Ly-

dia  Adajawah, die Projektleiterin der gha-
naischen Kirche, bei ihrem Besuch 2010 in 
Bad Salzuflen. 

Die ehrenamt- lichen Mit-
arbeiterin- nen und Mit-

arbeiter des Weltladens auf dem Salzhof freu-
en sich, dass sie das Geld für die geländegängi-
ge Crossmaschine so schnell zusammenbekom-
men haben, und bedanken sich bei den Kundin-
nen und Kunden, bei der reformierten Kirchen-
gemeinde und bei den Einzelspendern. 

Die Kaffeebauern in Guatemala oder Kolumbien 
und die Teeproduzenten in Indien oder auf Su-
matra sollten nicht mit Hungerlöhnen abgespeist 
werden. Sie sollten von ihrer Arbeit leben kön-
nen und ihre Kinder zur Schule schicken können. 
Das war und ist bis heute das Konzept. 

Der unvergessene Bad Salzufler Bürgermeis-

ter Heinz Wilhelm Quentmeier unterstützte da-
mals die Gründung des Ladens im Herzen der 
Stadt und hielt im Anschluss an den festlichen 
ökumenischen Gottesdienst auf dem Salzhof die 
Eröffnungsrede. 

Die drei Kirchengemeinden stellten das Start-
kapital zur Verfügung. Viele der ehrenamtli-

Jubiläum | Eine-Weltladen feiert 20-jähriges Bestehen

Faire Preise für gute 
Waren der Kleinbauern

chen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der ers-
ten Stunde sind heute noch dabei, einige neue 
kamen immer wieder dazu. Ihnen allen ist für ihr 
großes Engagement zu danken. 

Ein besonderer Dank gilt der großen Schar 
treuer Kunden des Weltladens, die sich regel-
mäßig mit fairen Produkten, leckerem Honig, 
köstlichem Bio-Arabica-Kaffee und wunder-
barem Assam-Tee und schönen Geschenken 

eindecken. Auch alle Kirchengemeinden gehö-
ren zu den Kunden, denn sie haben sich ver-
pflichtet, bei Veranstaltungen ausschließlich fai-
ren Kaffee auszuschenken.

Im Anschluss an den Gottesdienst zum Him-
melfahrtsfest auf dem Salzhof lädt der Welt-
laden herzlich zu einem Jubiläumsverkauf ein. 
� Karl Drüge

Vor 20 Jahren, am Himmelfahrtsfest 1991, gründete eine Ini-
tiative von Reformierten, Katholiken und Lutheranern in Bad 
Salzuflen den kleinen Weltladen auf dem Salzhof. Hier sollten 
die Bad Salzufler die Möglichkeit haben, die wertvollen Pro-
dukte der Kleinbauern aus den armen Ländern zu einem fairen 
Preis zu kaufen. 

Spendenprojekt | Die Hilfe ist angekommen

Mit dem Motorrad gegen 
Malaria und Aids

Im Eine-Welt-Laden: von links Hildegard Falkenroth, Karl Drüge, Regine Vollmer-Müller und Astrid 
Flutgraf mit einem Kirchenmusiker aus der togoischen Kirche.
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Noch ist nicht klar, wer in diesem Jahr die Ehre 
hat, das Fest der Tauschzeit zu organisieren. Fest 
steht nur, dass es diejenigen sein werden, die 
sich noch ein paar Taler verdienen möchten, um 
mit den anderen gleich zu ziehen. 

Und noch etwas ist gewiss, dass es wohl  wie-
der fröhlich zugehen wird bei Essen und Trinken, 
Gesprächen und Programm. Am Ende dieses 
Festes werden alle Mitglieder noch dazu reich 
beschenkt nach Hause gehen, denn bei allen ist 
das Salzetalerkonto wieder auf geheimnisvolle 
Art um zehn Taler angewachsen, so dass jeder 

und jede erneut fleißig tauschen kann. Einander 
helfen, füreinander da sein, das haben im Laufe 
der Jahre alle erlebt, die nun schon längere Zeit 
bei der Tauschzeit dabei sind. 

Doch es werden immer wieder gern neue Mit-
glieder gesehen, denn je größer der Pool von 
Teilnehmern ist, desto  mehr Gelegenheiten 
sind vorhanden, vielfältig und rege  tauschen 
zu können.

Das Sommerfest findet am 8. Juni um 19.30 
Uhr im kleinen Saal des Gemeindehauses an der 
Stadtkirche statt.�  MS

„An insgesamt vier Tagen werden wir uns auf 
Entdeckungsreise rund um das Thema Wasser“ 
begeben“, erläutert Gemeindepädagogin Bar-
bara Laß. In den Andachten hören die Teilneh-
menden vom Wasser als Quelle des Lebens, von 
Brunnengeschichten und dem Wasser der Ver-
heißung.

Ein buntes Programm rund um das Thema 
„Wasser“ mit Bildern, Geschichten, einem Was-
serrätsel, Liedern und Spielen ergänzt das An-
gebot – es bleibt aber auch genügend Zeit zum 
Klönen.

Die Tage beginnen jeweils um 9 Uhr mit ei-
nem Frühstück. Mittags gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen. Am Donnerstag ist ein kleiner Aus-
flug mit Mittagessen im „Haus am See“ geplant. 
Barbara Laß: „Genießen Sie das Zusammensein 
in unserem schönen Calvin-Haus. Wir freuen 
uns auf Sie!“

Die „Ferien ohne Koffer“ kosten 30 Euro plus 
das Mittagessen beim Ausflug. 

Anmeldungen bitte bis zum 14. Juli bei Bar-
bara Laß, Telefon 94 40 53, oder im Gemeinde-
büro, Telefon 95 97 63.

Ferien ohne Koffer, das beliebte Ferienangebot für Senioren, 
findet in diesem Jahr vom 26. bis 29. Juli jeweils von 9 bis 14.30 
Uhr im Calvin-Haus statt. 

Senioren | Beliebtes Angebot diesmal vom 26. bis 29. Juli

„Ferien ohne Koffer“ 
rund um das Thema Wasser„Alles beginnt mit der Sehnsucht.“, so hat Nel-

ly Sachs einmal gesagt. Mit der Sehnsucht nach 
Besinnung, innerer Kraft, Ermutigung und Zuver-
sicht begann auch die Suche von Menschen nach 
einfachen und tiefen Formen, diese zu erlangen. 

Die Taizéandacht ist eine Form, die aus solcher 
Sehnsucht entstanden ist. Die nächste Andacht 
mit meditativen Texten und Gesängen aus Taizé 
findet am Sonntag, 19. Juni, um 17 Uhr in der 
Stadtkirche auf dem Hallenbrink statt. � MS

Ein gekröntes Haupt zu sein? Die Taufe macht 
es möglich. Und wie! Diese Krone geht uns un-
ser Leben lang nicht mehr verloren. Es tut gut, 
sich von Zeit zu Zeit daran zu erinnern, welchen 
Schatz wir durch Gott empfangen haben.
In diesem Jahr findet der Tauferinnerungsgot-
tesdienst am Samstag, 21. Mai, um 14 Uhr im 

großen Saal des Gemeindehauses an der Stadt-
kirche statt.

Kinder oder auch Erwachsene, die ihre Tauf-
kerze noch haben, können  diese gern mitbrin-
gen. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
noch ein Beisammensein bei Kuchen und Ge-
tränken. � MS

Salzetaler | Essen, trinken, feiern

Sommerfest der Tauschzeit

Taizé | Andacht mit meditatiben Texten und Gesängen

Alles beginnt mit Sehnsucht

Für‘s Leben | Der dich krönt mit Gnade und Barmherzigkeit 

Tauferinnerungs-Gottesdienst
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Um 18.30 Uhr geht`s dann richtig los, der gro-
ße Saal des Gemeindehauses ist inzwischen gut 
gefüllt, die Stimmung gut – mit einem Warm-up 
und einigen Stimmübungen beginnt die Chor-
probe, bekannte Lieder zum „Warmsingen“ fol-
gen, bevor dann neue Lieder gelernt oder an be-
kannten weiter gefeilt wird. 

Das inzwischen beachtliche Chorrepertoire 
umfasst neben bekannten Gospelsongs auch 
Stücke aus den Bereichen Jazz und Pop –gut 
„drauf“ hat der Chor zum Beispiel  das bekann-
te „Sing, sing“ von Louis Prima; gerne gesungen 
wird auch „Tears in heaven“ von Eric Clapton. 

In diesem Jahr wird der Chor einige Gottes-
dienste mitgestalten; im September findet ein 
Gospelkonzert in der Stadtkirche statt; Work-
shops werden angeboten und der Gospelchor 
singt auch gerne  (auf Anfrage) auf Hochzeiten. 
Beim Sommerkonzert und Adventssingen ist der 
Gospelchor natürlich dabei und, und, und...

Wer Lust hat, bei den „get-ups“ mitzuma-
chen, kann jederzeit zur Probe kommen und 
Sänger wie Chorleiterin ansprechen.  Sehr gerne 
gesehen sind natürlich die Männer – Waltraud 
Huizing: „Sie werden bei uns besonders „gehegt 
und gepflegt...“.

Verwendet werden soll das Geld für den Aufbau 
einer Schneiderwerkstatt für junge Mädchen in 
Togo. Barnara Laß: „Damit wird Mädchen und 
jungen Frauen Wege aus der Armut durch eine 
Ausbildung zur Schneiderin ermöglicht.“

Finanziert wird dazu die Anschaffung von 
mechanischen Nähmaschinen – eine Gemein-
schaftsinitiative der Norddeutschen Mission und 
der evangelischen Gemeinde in Adidogome, To-
go.

Mädchen und jungen Frauen im Alter von 
zehn bis 18 Jahren soll durch eine Ausbildung zur 
Schneiderin eine Zukunft ermöglicht werden, die 
den Teufelkreis aus Armut und Arbeitslosigkeit 
durchbricht. Barbara Laß: „Kleinere und größe-
re Spenden sind herzlich willkommen!“ 

Und mit etwas Glück kann auch noch eine 
elektrische Nähmaschine der Marke Pfaff (Mo-
dellv „Hobby 4240“) gewonnen werden. Die 
Gemeindereferentin: „Diese Nähmaschine ha-
ben wir als Sachspende für dieses Projekt erhal-
ten. Sie geht dann – wenn gewünscht – an den 
Spender oder die Spenderin mit dem höchsten 
Spendenbeitrag.“

Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch 
gern ausgestellt. Spenden bitte bis zum 10. Juni 
überweisen auf das Konto der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde: Konto 200 991 0010 
bei der KD-Bank eG (BLZ 350 601 90). Stich-
wort: Nähmaschine
Weitere Informationen: Gemeindepädagogin  
Barbara Laß, Telefon (05222) 94 40 53.

Spenden | Erlös für Ausbildungsprojekt der Norddeutschen Mission

Eine Nähmaschine für eine 
Nähmaschine „ersteigern“

Spenden, Gutes tun und vielleicht noch eine Nähmaschine be-
kommen – all das kann man bei einer Aktion von Gemeindere-
ferentin Barbara Laß für ein Projekt der Norddeutschen Mission.

Diese Pfaff-
Nähmaschine 
kann bei einer 
Spendenaktion 
„ersteigert“ 
werden.

Montagabend, 17.30 Uhr – schon treffen die ersten Sänger und 
Sängerinnen des Gospelchores „Get up“ der Stadtkirche im 
Gemeindehaus ein, um gemeinsam mit der Leiterin Waltraud 
Huizing schon einmal das eine oder andere Solo für ein Lied 
einzustudieren. 

Musik | Eine lebendige Chorgemeinschaft singt nicht nur Traditionelles

Gospel & mehr

Coole Musikgemeinschaft: Der Gospelchor „Get-up – Gospel & more“ mit Kantorin Waltraud Huizing.
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Zu Strömen lebendigen 
Wassers werden

Im Pfingstwunder wird die Verheißung Jesu Christi vollendet

Matthias Neuper

Passion, Ostern und schöne frühsommerli-
che Tage liegen hinter uns. Wir gehen auf 
Pfingsten zu.

Im Pfingstwunder wird mit der Erfüllung der 
Jünger mit dem Heiligen Geistes die Verheißung 
Jesu Christi vollendet. In der Einheit von Heili-
gem Geist und menschlicher Sprache sieht Eu-
gen Drewermann (Aus: Was uns Zukunft gibt, 
1991) eine der großen Wahrheiten des Pfingst-
tages. Zwischen dem Glauben an den Geist und 
der Zuversicht, sich mit der menschlichen Spra-
che einander verständlich zu machen, wird die-
se Einheit sichtbar. So ist die Geistigkeit unseres 
Lebens dasselbe, wie die Fähigkeit, miteinander 
menschlich zu sprechen.  

In vielen Schöpfungsberichten der Völker ist 
überliefert, dass die menschliche Sprache ein 
Geschenk der Götter sei. Zu Beginn der Welt sei-
en die Menschen in der Lage gewesen alle Le-
bewesen sprechen zu hören. Vielleicht können 
einige den Vorstellungen von Forschern folgen, 

die meinen, dass Menschengruppen sich vor vie-
len Tausend Jahren um einen heiligen Gegen-
stand in Tanz und Anbetung versammelt haben 
und in ihrer Erregung stammelnde Worte aus ih-
nen hervordrangen. Diese Erlebnisse gruben sich 
dann so tief in die Seelen der Menschen ein, dass 
später dieselben Laute und Bewegungen die 
gleichen Erinnerungen, Gefühle und Erfahrun-
gen vor ihrem geistigen Auge erscheinen ließen.

Diese Ergriffenheit der Herzen wird auch im 
Johannesevangelium überliefert in Joh. 7, 38-39 
„Wer an mich glaubt, aus dessen Leib werden, 
wie die Schrift sagt, Ströme lebendigen Was-
sers fließen. Damit meinte er den Geist, den jene 
empfangen sollten, die an ihn glaubten.“ 

Ein Abstand in der Sprache wird spürbar, 
der sich zwischen Innen und Außen auf-
richtet, zwischen Ich und Du, zwischen 

unserer Seele und Gott, der in uns Wohnung 
nehmen möchte.

Unsere Sprache im Alltag ist immer häufi-
ger von „man muss“, „man kann“, „man soll-
te“ oder „man hat“ geprägt. Sprache erscheint 
uns so als praktische Vernunft, die von vielen 
verstanden und anerkannt wird. Oft handelt es 
sich um fertige Gedankengänge die kein für und 
wider zulassen und so aufeinanderprallen. Eine 
Folge ist, dass wir es nicht mehr wagen, Gefüh-
le in unserer Sprache mit zu teilen und so unsere 
Erlebniswelt immer mehr auf die Welt der Din-
ge und ihrer Verwaltung reduzieren. Wir kön-
nen dann erleben, wie uns die Seele entweicht.

Manche unterstellen uns bereits, dass unse-
re Seele sich schon heute eher in unseren Au-
tos, Fernsehern, Handys und Playstations finden 
lässt, als in uns selbst. Eine weiterführende The-
se besagt, dass je weniger wir menschlich mit-
einander reden, desto sicherer werden Dinge an-
fangen mit uns zu reden.

Schlussendlich bezeichnen wir es als Wahn-
sinn oder Psychose: dass alle Dinge reden, weil 
man selber nie zu reden wagen durfte und es 
nie ein Gegenüber gab, dem man sich mit Hilfe 
der Sprache hätte verständlich machen können.

Der Pfingsttag ist eine liturgische Erinnerung. 
Gott gebe, dass dieser Tag eine lebendige Ver-
heißung werde! Menschen beginnen damals 
und heute an den Geist zu glauben statt an Din-
ge. Sie reden miteinander in Sprachen statt sich 
einander in Worten auszuweichen. Möge sich 
dieses Pfingstwunder unter uns heute auf‘s 
Neue ereignen und fortan jeden Tag.

Wir haben die Wahl: Entweder wir 
werden weiter die Dinge anbeten 
und den Geist verleugnen, dann 

wird alles Materielle ringsum wichtiger als je-
der Mensch sein. 

Oder wir wagen es zu glauben, dass unse-
re Persönlichkeit, unsere Freiheit, unsere Indivi-
dualität keine Maßeinheiten, sondern Ziele un-
seres Lebens sind. Dann sollten wir eine Sprache 
üben, die den anderen erreichen kann, indem 
wir über uns reden, bis unsere Seele eine Schale 
wird, in der sich der Geist Gottes sammeln kann 
wie Tau am Morgen. 

Bis wir zu Strömen lebendigen Wassers wer-
den.



S p e n de  n / S t if  t u n gS p e n de  n / STif    t u n g

1918 Gemeindebrief 222 • Mai/Juni/Juli 2011 Gemeindebrief 222 • Mai/Juni/Juli 2011

Danke für Ihre Spende!
Wir möchten danken für die Spenden, die wir von Februar bis 
März 2011 erhalten haben:

Spendenzweck� Euro
Erhalt der Stadtkirche� 150,55
Kindergottesdienst� 30,00
Kirchenmusik� 2.010,00
Freundeskreis Kirchenmusik� 990,00
Gemeindearbeit� 1.000,00
Kinder- und Jugendarbeit� 35,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 245,68
Kirchliche Sozialarbeit mit Migranten� 250,00
Weltbibelhilfe (Opferstock Stadtk.)� 157,00
Kindergartenarbeit� 130,00

insgesamt� 4.998,23

Spenden an die Kirchengemeinde können 
überwiesen werden auf das

Spenden-Konto 200 991 0010 bei der  
KD-Bank eG, BLZ 350 601 90. Spen-
denquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt.

Anzeigen

● Krankengymnastik
● Massage
● Med. Fußpfl ege
● Hausbesuche

Roonstr. 23 • Tel. 05222/61665

      t e  -    Schülerstraße 22 - 24
      l en32   z32108 Bad Salzuflen

Tag- und Nachtruf
Tel. 0 52 22 - 8 15 11

wwwwwwww g.bestattungeg.bestattungennnn r-kramerr-kramer.de.de

Bestattungen
Kramer

n  TEigene Te  n  TEigene T urauerkapelleurauerkapelle
u  und V u  und V a s h u serabschiedungsräumeh ua s serabschiedungsräume

  E  -  Erd-, Feuer       e g n  e- und Seebestattungen

    a e   Wn  e  Rasen- oder W ld e naldbestattung

    r i n  e  l nl g  a r r iErledigung aller Formalitäten

         d  B n  r Umfassende Beratung für die
s a t g vo o eBestattungsvorsorge

     

Konto 17 49 38 
Sparkasse Lemgo, BLZ 482 501 10

Die Evangelisch-reformierte Stiftung Bad 
Salzuflen hat in diesem Jahr folgende Ge-
meindeprojekte unterstützt:

Kirchenmusik� 3.850,00
Kinder- und Jugendarbeit� 5.000,00
Diakonie- und Sozialarbeit� 4.000,00

insgesamt� 12.850,00

Dies wurde möglich durch die Kapitalerträ-
ge aus dem bleibenden Stiftungsvermögen so-
wie durch Zustiftungen und Spenden an die 
Evangelisch-reformierten Stiftung Bad Salzuflen. 

Wenn auch Sie ein Teil 
dieser Hilfe werden 
wollen, die bleibt 
und sich nicht 
aufzehrt, fragen 
Sie im Gemeinde-
büro nach der Stif-
tung. Wir informieren 
Sie gerne und unverbindlich!

Wie die evangelisch-reformierte 
Stiftung helfen konnte:
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Musik

Chor der Stadtkirche
Probe mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus an der Stadtkirche (nicht in den Ferien).

Senioren-Singkreis
Probe montags 15 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 
Stadtkirche. In den Schulferien keine Proben.

Gospelchor „Get-Up“
Probe montags 18.30 Uhr im Gemeindehaus an 
der Stadtkirche, von-Stauffenberg-Straße 3 (nicht 
in den Ferien). 

Kinder • Jugend • Familie

Kindergottesdienst
mit Pfarrerin Martina Stecker und Team: 14 Uhr im 
Gemeindehaus von-Stauffenberg-Straße 3:  
4. Juni + 9. Juli 

Mini-Gottesdienst:
14. Mai für Kinder von 1 bis 4 Jahren, mit Nicole 
Krüger, 15-15.45 Uhr im Calvin-Haus

Tauferinnerungsgottesdienst
21. Mai 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche

Theater Kunterbunt
donnerstags 15.30 Uhr Probe im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche.

„Theater Klitzeklein“
donnerstags 15 bis 15.45 Uhr im Kindergarten 
Hermannstraße (Sporthalle) für die Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren. 

Buntes aus der jungen Küche
26. Mai + 7. Juli um 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
an der Stadtkirche

Konfirmanden
Konfigos: 21. Mai; 4. und 18. Juni; 9.Juli immer 
um 14 Uhr Gemeindehaus an der Stadtkirche

Anmeldung der neuen Katechumenen: Für 
die Gruppe, die Pastorin Wiltrud Holzmüller 
unterrichtet: Dienstag, 24. Mai, um 19 Uhr im Cal-
vin-Haus, Gröchteweg 59.  

Für die Gruppe, die von Pastorin Martina Ste-
cker unterrichtet wird: Mittwoch, 25. Mai, 19 Uhr 
im Gemeindehaus an der Stadtkirche, von Stauf-
fenbergstraße 3.

Jugendarbeit im Gröchteweg

Montags:
●● 18-20 Uhr MOK Montagskreis für Jugendliche im 
Calvin-Haus

Dienstags:
●●15-15.30 Uhr KoCa Konfirmandentreff im Cal-
vin-Haus
●●16.30-21.30 Uhr Offener Jugendtreff für Ju-
gendliche ab 13 im Zentrum Auferstehungskir-
che: Kicker, Billard, Internet, Bistro.

Mittwochs:
●●16.30-18 Uhr Konfuzzis: Treffpunkt Katches 
und Konfis  Zentrum Auferstehungskirche.
●●18-21 Uhr ZAK – Treff mit Programm für Kon-
firmierte Freunde im Zentrum Auferstehungs-
kirche.

Donnerstags:
●●16-17.30 Uhr Firlefanz Spielgruppe für Kinder 
von 6 bis 11 im Calvinhaus.
●●ab 18 Uhr Teamtreff Treff aller ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden im Calvin-Haus

Freitags:
●●16-18 Uhr Girls Club Quatschen, Klönen, krea-
tiv sein – Mädchen 7-11 Jahre im Calvin-Haus.
●●17.30-21 Uhr Offener Jugendtreff im Zen-
trum Auferstehungskirche

Senioren

Seniorentreff
Kuchen, Kaffee, Tee und Thema letzter Donnerstag 
eines Monats, 15-17 Uhr im Calvin-Haus

Kreise • Treffs • Termine Kreise • Treffs • Termine
Frauen und Männer

Frauenhilfe, von-Stauffenberg-Straße 3: 
Andacht, Kaffeetrinken, Gespräche, Literatur, Bi-
belkundliches, Reiseberichte…: freitags 15-17 
Uhr. 27. Mai: „Eine Reise an die Ostsee“, 10. Juni 
Ausflug nach Wiedenbrück. 24. Juni, 8. + 22. Juli

Frauenhilfe Elkenbrede, Calvin-Haus: 14-täg-
lich mittwochs 15-17 Uhr mit Andacht, Kaffee, Ge-
sprächen, Diavorträgen, Lesungen: 18. Mai, 1. + 
15. + 29. Juni, 13. Juli

Mütterkreis Elkenbrede, (Hauskreis, Leitung 
Frau Klocke, Tel. 5 96 20): 14-täglich mittwochs 
20-22 Uhr. 

Abendkreis für Frauen
donnerstags 19.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche: 19. Mai + 16. Juni

Frauenforum
Abende für Frauen in der Lebensmitte. Kontakt: 
Pn. W. Holzmüller, Telefon 92 91 88, 20 Uhr  
Neue Termine nach den Ferien

Freitagsgespräch für Männer
Jeweils 1. Freitag im Monat, 15.30-17 Uhr, evan-
gelisch-lutherisches Gemeindehaus an der Aufer-
stehungskirche, Gröchteweg.

Besondere Angebote

Sonntags-Brunch
Sonntag, 19. Juni + 17. Juli im Calvin-Haus im An-
schluss an den Gottesdienst in der Auferstehungs-
kirche

Tauschzeit
19.30 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche: 8. Juni

Ökumenisches Friedensgebet
An jedem 1. Dienstag im Monat, 18 bis 18.30 Uhr, 
in der Krypta der Liebfrauenkirche, Grabenstraße. 
Ab Juli in der Krypta der Erlöserkirche.

Rock am Hallenbrink
1. Juli ab 20 Uhr Gemeindehaus an der Stadtkirche

Taizé-Andacht
19. Juni 17 Uhr in der Stadtkirche

Service

Offene Kirche
Die Stadtkirche ist für Besucher außer an Feierta-
gen geöffnet donnerstags von 15 bis 17 Uhr und 
samstags von 10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr

Eintrittsstelle der Kirchen
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuz-Zentrum 
über der Post (Ecke Lange Straße/Steege)

Raum der Kirchen
in der Wandelhalle am Kurpark: Buchausleihe, Ge-
spräche und Informationen montags und freitags 
10-12 Uhr, mittwochs 15-17 Uhr.

Weltladen
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des kleinen Weltladens auf dem Salzhof 
freuen sich über jeden, der einmal vorbeischaut. 
Geöffnet ist vormittags an allen Markttagen.
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DAS JAHR DER TAUFE
Schritte zur Taufe als Erwachsener – von Martina Stecker

Was haben eigentlich Silvester und die Taufe ge-
meinsam?....

Beide beenden eine alte und sind zugleich 
Start in eine neue Zeit. Beide sind mit guten Vor-
sätzen verbunden und auch beide mit einer fröh-
lichen Feier. 

Wo ist der Unterschied?
Nun, Sylvester muss man nicht in Gottes Na-

men begehen und man kann auch gute Vorsätze 
haben, ohne sie mit christlichem Glauben in Ver-
bindung zu bringen. Die Vorsätze von Sylvester 
für Veränderungen zu einem anderen Leben lie-
gen ganz und gar bei mir selber: Ich höre auf zu 
rauchen, ich werde mehr Sport treiben. Unend-
lich lang könnte diese Liste sein.

Bei der Taufe ist das anders. Gerade weil ich 
weiß, dass lange nicht alles in meiner Hand liegt, 
lasse ich mich als erwachsener  Mensch tau-
fen. Ich vertraue mich Gott an mit allen meinen 
Möglichkeiten und auch mit all meinen Schwä-
chen und ich bitte ihn, bei mir zu sein, mich 
nicht zu verlassen, mir seine Liebe und ja, ein 
reines Herz und einen beständigen neuen Geist 
zu schenken.

Es ist fast ein Jahr her. Eine erwachsene Frau 
bat darum, getauft zu werden. Häufi g kommt 
das nicht vor, doch wenn es so ist, dann steht 
ein Mensch meistens an einem Wendepunkt in 
seinem Leben und er möchte die nächste, viel-
leicht entscheidende Wegstrecke nicht allein ge-
hen, sondern sich begleitet wissen von jeman-
den, den er vielleicht gerade in einer tiefen Kri-
se seines bisherigen Lebens als treuen und un-
eingeschränkt liebenden Freund erfahren hat. 

So auch diese Frau. 
Viel habe sie noch nicht vom christlichen Glau-

ben verstanden, so sagte sie, aber sie spüre die 

tiefe Sehnsucht, dass dieser Gott, der doch so 
viele Menschen in Bewegung setzt, anderen zu 
helfen und für andere dazu sein, auch bei ihr ist.

So gern würde sie jetzt alles richtig machen 
in ihrem Leben, aber sie weiß, allein schafft sie 
es nicht. Ihr neues Leben möchte sie mit Gott 
gemeinsam beginnen. Darum wolle sie getauft 
werden.

 Taufe bedeutet Neuanfang, egal in welchem 
Alter man sich befi ndet. Dieser Neuanfang ist 
wie der erste Frühlingsmorgen oder wie das ers-
te ungeschriebene Blatt in einem neuen Buch, 
das mit Goldschnitt schon verziert ist. Alles ist 
noch offen, alles hat die Chance, gut zu wer-
den. Und: Alles wird gut, weil Gott mit auf dem 
Weg ist.

Sylvester und Taufe, beide sind Start in eine 
neue Zeit und beide mit einer fröhlichen Feier 
verbunden. Ja, selbstverständlich hat die Frau 
ihre Taufe auch gefeiert! Die Gemeinde hat sie 
eingeladen und sie wiederum die Gemeinde, al-
le, die mit bei ihrer Taufe im Gottesdienst anwe-
send waren. 

a u s  der    G e m ei  n de

Nachruf | 16 Jahre lang Kirchenältester

Hans Günther verstorben
Lasst das Wort Christi reichlich unter euch 
wohnen: Lehrt und ermahnt einander in al-
ler Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und 
geistlichen Liedern singt Gott dankbar in eu-
ren Herzen. � (Kol 3, 16)

Unser früherer Kirchenältester Hans Günther 
ist am 3. Mai im Alter von 74 Jahren verstor-
ben. Unsere Gemeinde hat er durch viele Jah-
re hindurch treu begleitet und unermüdlich 
und engagiert in ihr mitgearbeitet.

Hans Günther war von 1976 bis 1992 Mit-
glied des Kirchenvorstandes. Als zeitweise 
stellvertretender Vorsitzender hat er in ho-
hem Maße Verantwortung über viele Arbeits-
bereiche übernommen.

Über viele Jahre hinweg bereicherte er als 
Sänger unseren Kirchenchor.

Lehren und in Weisheit ermahnen, Gott 
mit Musik loben und ihm von Herzen dank-
bar sein, all dies machte Hans Günther zu 
einem nachahmenswerten Beispiel christli-
chen Lebens.

Wir wissen ihn nun, nach schwerer Krank-
heit erlöst, in Gottes Hand.

Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie. 
Gott möge sie trösten und seine Nähe spü-
ren lassen.

Der Kirchenvorstand der 
evangelisch-reformierten 

Kirchengemeinde Bad Salzuflen

Die Frauenhilfen der Gemeinde starten am Frei-
tag, 10. Juni, zu einem Nachmittagsausflug 
nach Wiedenbrück. Abfahrt ist um 13.20 Uhr bei 
Wiebusch, um 13.30 Uhr am ZOB. Rückkehr wird 
gegen 18.30 Uhr sein.

Um 15 Uhr ist im  Seecafé am Emssee in Wie-
denbrück ein Kaffeetrinken geplant. Das Café 
liegt mitten im Flora-Westfalica-Park, der sich 
zwischen Rheda und Wiedenbrück erstreckt. 

Von der Terrasse des Cafés hat man einen schö-
nen Panoramablick. Es besteht die Möglichkeit 
zu einem Spaziergang am Emssee im Parkgelän-
de, aber auch in Richtung der 1000-jährigen 
Wiedenbrücker Altstadt, die nur wenige Geh-
minuten entfernt ist.

Nähere Information und Anmeldung (bis 31. 
Mai) bei Gemeindereferentin Barbara Laß, Tele-
fon (05222) 94 40 53. 

Frauenhilfen | Nachmittagsausflug nach Wiedenbrück

Kaffee und Spaziergang 
im Flora-Westfalica-Park
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Ökumenische Bibeltage: 
Himmel, Erde – und zurück

An drei Abenden laden Sie die katholische, 
die evangelisch freikirchliche, die lutherische 
und die reformierte Innenstadtgemeinde zu 
ökumenischen Bibelabenden ein: Mo. 30. 
Mai, Di. 31. Mai, Mi. 1. Juni, jeweils von 
19.30 bis etwa 21.15 Uhr. Gastgeberin ist 
in diesem Jahr die reformierte Gemeinde. 
Sie lädt in das Gemeindehaus auf dem 
Hallenbrink ein.
Vertreter aus den Gemeinden regen an 
den Abenden dazu an, drei Abschnitte 
aus dem Brief des Paulus an die Epheser 
kennen zu lernen. Kreative Methoden 
sprechen alle Sinne an und machen das 
Nachdenken über die biblischen Texte zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. Jeder 
Abend ist in sich abgeschlossen und kann 
als Einzelveranstaltung besucht werden. 
Die Themen der Abende werden auf 
Informationsblättern bekannt gegeben, 
sie liegen in den Gemeindehäusern und 
Kirchen aus. 

Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt

An Christi Himmelfahrt feiern die Salzufl er 
Innenstadtgemeinden einen ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Salzhof. Mit ihm be-
gehen die Kirchengemeinden und die Stadt 
zugleich den „Salzwerkbettag“. 
Der Gottesdienst beginnt am Donnerstag, 
2. Juni, um 10 Uhr. 
Stühle werden in ausreichender Anzahl 
bereitgestellt. Für die Kinder bieten die 
Jugendmitarbeiter ein eigenes Programm 
an. Im Anschluss an den Gottesdienst wer-
den Kaffee und Tee aus fairem Handel und 
ein kleiner Imbiss angeboten.
 Uwe Wiemann

INDISCHE MUSIKER IN LIPPE
"Wir kommen, um die Herzen anzurühren"
Vom 19.-25. Mai werden vier junge Musiker 
aus der Gossner Kirche  in Indien nach 
Lippe kommen. Sie haben sich den klang-
vollen Namen „The Gossners“ gegeben, 
weil sie sich zum Jubiläum des 175-jährigen 
Bestehens der Gossner Mission in diesem 
Jahr zusammengefunden haben. Sie wer-
den die traditionelle Musik der Adivasi, der 
Urbevölkerung ihrer Region, zu Gehör brin-
gen. Aber auch die neue indische Musik 
verstehen sie ausdrucksstark vorzutragen. 
Zwischen ihren Musikstücken wollen sie 
aus ihrem Leben und ihrer Kirche erzählen.

Am Dienstag, 24. Mai sind sie um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Nicolai in 
Lemgo zu Gast. Zu diesem Abend sind alle 
Interessierten in Lippe herzlich eingeladen. 
Vielleicht haben auch Sie Interesse, dieses 
interessante Programm mit zu erleben. 
Außerdem werden sie bei einem großen 
Konfi rmandentreffen in Lage und in ver-
schiedenen Schulen musizieren und bei 
Gottesdiensten mitwirken. In der Vorstellung 
ihrer Band schreiben sie, „sie kämen zu 
uns, um unsere Herzen anzurühren“ (co-
ming to touch your heart). Uwe Wiemann
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MIT ALLEN WASSERN GEWASCHEN
Kinder-Sommerferienspiele 
Langeweile in den Sommerferien? 
Dann solltet ihr unbedingt an unseren 
Sommerferienspielen teilnehmen!

Kindersommerferienspiele
Action rund ums Wasser – Entdecke 
die Wasserratte in dir!
Wann? Vom 22.- 26. August 2011
Zeit? 9.00- 12.30 Uhr
Wo? Calvin- Haus Gröchteweg 59
Alter? 6-11 Jahre
Teilnehmerzahl: max. 25 Kinder
Kosten: 30 Euro
Infos und Anmeldung:
Ev. Jugendbüro, Christian Kießling 
(05222-7071) oder MBK, Jutta Sindt 
(05222-180546)

Programm
Montag: Faszination Wasser
… Experimente mit Wasser.

Dienstag: Wir tauchen ab!
… Spiel, Spaß und Spannung rund ums 
Wasser.

Mittwoch: Boote bauen
… Wir segeln los!

Donnerstag: Heerser Mühle
… Spaß und Action ist angesagt!    

Freitag: Findet Nemo!

 Christian Kießling

AUF ZU NEUEN UFERN
Segelfreizeit für Jugendliche

In dieser ganz besonderen Segelwoche 
entdecken wir eines der fantastischsten 
niederländischen Naturreservate. Wir be-
suchen drei der schönsten Westfriesischen 
Inseln auf denen es viel zu sehen und eine 
Menge zu tun gibt. 
Unterwegs genießen wir die Ruhe an Deck 

oder helfen beim Hissen der Segel und den 
Manövern. Unser Segelschiff Noordster hat 
bereits mit Erfolg an diversen Segelregatten 
teilgenommen. 
Bei einer Freizeit von einer Woche haben 
wir genug Zeit alles zu tun, was wir gerne 
möchten und können unsere Tagesroute 
selbst bestimmen. Wenn du Lust hast mitzu-
kommen, dann melde dich doch gleich an.

Infos:
Teilnehmende: Jugendliche ab 13 Jahre
Zeitrahmen: 1. - 7. August 2011
Leistungen: An- und Abreise, Unterkunft 
und Verpfl egung, Krankenversicherung
Leitung: Christian Kießling und Team
Kosten: 330,00 Euro
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Pfarrbezirk II

Pfarrbezirk III

Familiennachrichten | Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren zum Geburtstag:
Pfarrbezirk I
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Musik zur Marktzeit
Samstag, 21. Mai, 10.30 Uhr, Stadtkirche
In der Reihe „Musik zur Marktzeit“ erklingt Musik für Altstimme und Orgel. 
Es singt Mechthild Kerscher/Berlin. An der Orgel: Kantorin Waltraud Huizing.

Chorkonzert zum Sonntag „Rogate“ (Betet!)
Sonntag, 29. Mai, 16.30 Uhr, Stadtkirche
Musik von Homilius, Merkel, Bach, Gabriel u.a.
Es singt die Kantorei der Stadtkirche, Leitung: Kantorin Waltraud Huizing.
Ab 15.30 Uhr gibt es ein Café im Gemeindehaus; es wird Kaffee und selbstgebacke-
ner Kuchen angeboten. Der Erlös ist für die Kirchenmusik der Stadtkirche bestimmt. 

Kammerkonzert für Violine und Klavier
Sonntag, 29. Mai 2011, 19.30 Uhr, Martin-Luther Haus
Mehmet Yasemin und Payam Gül Susanni, Yasar- Universität, Türkei
Werke von G. Tartini, E. Grieg, M. Ravel und P. Hindemith

Musik zur Marktzeit
Samstag, 18 Juni, 10.30 Uhr, Stadtkirche
Die Sopranistin Lara Venghaus singt Arien von J.S. Bach und G.F. Händel.

„Joseph und seine Brüder“
Samstag, 18. Juni, 17.00 Uhr Auferstehungskirche
Kindermusical von Gerd-Peter Münden
Singschule der luth. Gemeinde, ein Instrumentalensemble
Leitung: Astrid Röhrs

Musikalischer Gottesdienst mit der „Messe bréve“ von Leó 
Delibes
Sonntag, 3. Juli, 9.30 Uhr Auferstehungskirche
Jugendchor der Detmolder Schloss-Spatzen, Leitung: Christiane Schmidt
Jugendkantorei der luth. Gemeinde, Leitung: Astrid Röhrs
Catherina Tiemann, Orgel
Pfarrerin Steffi e Langenau, Liturgie und Predigt

„Sommerklänge“
Samstag, 16. Juli, 19 Uhr, Stadtkirche
Es singen und musizieren alle Chöre/Gruppen der Stadtkirche. Anschließend wird 
zu einem geselligen Beisammensein bei Getränken und kleinem Imbiss herzlich 
eingeladen!
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22. Mai
Kollekte: Kirchenmusik in Lippe

10 Uhr Pn. Stecker, mit Kantorei

29. Mai
Kollekte: Gossner-Mission

10 Uhr anschl. Kirchkaffee im Turn

  2. Juni – Christi Himmelfahrt
Kollekte: nach Abkündigung

10 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum Salzwerkbettag auf dem Salzhof.  
Liturgie: Pfarrer Hans Breidbach, Predigt: Pastorin Martina Stecker

  5. Juni
Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag

10 Uhr Pn. Holzmüller, mit Abendmahl	 11 Uhr P. Honermeyer, mit Abendmahl

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

Gottesdienste
Amtshandlungen
Es wurden beerdigt

Sofern Sie nicht mit einer Veröffentlichung 
Ihres Namens einverstanden sind, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen im Ge-
meindebüro, Telefon 95 97 63.



A D R E SS  E N  u n d  Te  l ef  o nG o t t e s die   n s t e

3130 Gemeindebrief 222 • Mai/Juni/Juli 2011 Gemeindebrief 222 • Mai/Juni/Juli 2011

Anschriften und Telefonnummern

Ihr Weg zu uns
Gemeindebüro, Anke Nolte
Friedhofsverwaltung: Edeltraud Nickel
Anschrift: Von-Stauffenberg-Straße 3,  
32105 Bad Salzuflen
E-Mail: gemeindebuero@stadtkirche.info
www.stadtkirche.info
Tel.: (0 52 22) 95 97 63; Fax 95 97 64
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 bis 12 Uhr. 
Pfarrerin Wiltrud Holzmüller
Osterstraße 41a, Tel. 92 91 88
Pfarrerin Martina Stecker
Woldemarstraße 9a, Tel. 36 69 69
Pfarrer Markus Honermeyer
Am Ziegelhofe 29, Tel. 8 19 55, Fax 87 05 09
Küster Ahmad Zahedi (Stadtkirche)
V.-Stauffenberg-Straße 3, Tel. (0173) 2 78 65 62
Küsterin Hildegard Schuster (Auferstehungs
kirche): Telefon 015222/431808 (Handy)
Kindergarten (Frau Wend-Bitter)
Hermannstraße 28, Tel. 5 01 14
Calvin-Haus Gröchteweg:  
Tel. 63 99 12 
Kirchenmusik 
Waltraud Huizing, Telefon 9 80 44 52  
Jugenddiakon
Christian Kießling, Telefon 1 70 71
Gemeindepädagogin 
Barbara Laß, Telefon 94 40 53
Club C
Ziegelstraße 40, Tel. 5 84 33
Diakonieverband
Heldmanstraße 45, Tel. 99 95-0. Öffnungszeiten: 
Mo.–Do. 8 bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 14 Uhr
Beratungsstelle für Flüchtlinge und 
Ausländer: von-Stauffenberg-Straße 3,  
Telefon (05222) 95 97 65
Beratungsstelle für Suchtkranke
Steege 14b (über der Post), Tel. 69 14
Telefonseelsorge Herford
Tel. (0 800) 111 0 111 (evangelisch)

Jugend-, Ehe- und Familienberatung
Ellen Puls, Martin-Luther-Straße 7a,  
Montags 10-11 Uhr, , Tel. 8 60 83.
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst Lippe
Wenkenstraße 63, Tel. 0172-5277800
Zentrale Eintrittsstelle
Donnerstags 16-18 Uhr im Blaukreuzzentrum, 
Postgebäude, Steege 14b.

Stadtkirche
Auf dem Hallenbrink

Auferstehungskirche
Gröchteweg

12. Juni – Pfingstsonntag
Kollekte: Agape-Projekt Lockhausen

10 Uhr Pn. Holzmüller, mit Abendmahl	 11 Uhr Pn. Stecker (Liturgie), Predigt: 
	 stud. theol. Kirsten Albrecht,  
	 mit Abendmahl

13. Juni – Pfingstmontag
Kollekte: Diakonieverband

10 Uhr Pn. Stecker	 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit 
	 der luth. Gemeinde. Liturgie: Pn. Lange- 
	 nau, Predigt: P. Honermeyer

19. Juni
Kollekte: Ökumenischer Kirchentag in Lippe

10 Uhr Pn. Stecker	 11 Uhr Pn. Stecker, anschl. Brunch 
	 im Calvin-Haus 
17 Uhr Taizé-Andacht Pn. Stecker 

26. Juni
Kollekte: Arbeitskreis Hilfe für Behinderte

10 Uhr Pn. Stecker, anschl. Kirchcafé im Turm 

  3. Juli
Kollekte: Arbeitslosenzentrum Blomberg

10 Uhr P.i.R. Karl Drüge, mit Abendmahl	 11 Uhr Pn. Stecker, mit Abendmahl

10. Juli
Kollekte: Kurseelsorge

10 Uhr Pn. Holzmüller 

17. Juli
Kollekte: Ökumene: Südafrika

10 Uhr Pn. Stecker	 11 Uhr Pn. Holzmüller, anschl. Brunch 
	 im Calvin-Haus

24. Juli
Kollekte: Seniorenarbeit Bad Salzuflen

10 Uhr Pn. Holzmüller 
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